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Sehr geehrG Frau Kutscher
sehr geehner Fl€r Weckede,
sehr geehr€ Oämen und He(en,

ich komme zurück auf hr Sch.eib€n vom 01.03 2009

Natür ch schmeräes mich, dass München äusdem Weltbewerb Green Capital Award nichtas
Sleger heryorg€gangen st und dieEndrunde nichteßchl hal
Aled nqs sehe ch d e Gewi.ner trotz lhrer anerkenn€nswerten Leisllngen, n chl so wel vÖn lr,lÜ.'
.hö. a-f.n {d de I r lsc-edu
Ohnejelzl aLlz! sehr ins Deläilz! gehen de Kimaschutzziele Monchene snd nichl minderehrge_
zlg SiesehenbeieinerdurchschnluchencorReduklionvon2%jährich,bezoqenaul2005 bis

2o3oeine Haberungvor Wenn sie deZahen vergle chen werden Selestslellen, dass München
und Hambug sich hledn nicht unteßcheden De enlsprechenden StadlratsbeschlLisse snd gefassl

lnd werden ufigeselä Hez!weiseichauldasProlekldesMÜnchnerBü.dnssesfürKLimaschulz

De sladl lördet seit Jahren mit M ll onenb€lräg€n akluella en in 200s ca 10 Mio€ Maßnahmen
zlr Co.ReduKlon. DerAusbau des Öffenlichen Personennahverkehß oder auch das RadweS€_
progEmm seien nur nebeibei eeähnl München vedugl 0ber €in städt Ener€iemanagemenl sa-
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nienseil Jahren seiien Gebäudebesland auch in energelischer Nins chl und unlerstülzl därüber
hinäusseirl0JahrenmrÖKoPRoFT-MüncheneineVlelzahlvonBevieben n hren BemÜhungen,
die Umw€ I elstufq€n zu verbessern. ch bedauere dass deAktivläten ln derbrelen Öffenllchkeit
nichl übera wahrgenomm€n werden.
ln diesem Zusammenhang we se chda€ufhln nassFamburcasSladlsl€alübereineandereFi-
nanzaussianung as de Ländeshauptsladl verfügt :umndeslslehen HrmbuG so@hl lr, Ilel ein€s
LänderhaLsha ls a s aLch d e kommunalen Finaizque len zurvertlglnq.
Sowe l sie den Lufireinhältep an anspechen. dessen Enass ob iegt den slaätich€n Behördef und
Münch€n slentgegen hrerAnschtdielreibendeKra(hierbe Dasvon hnen anqesprochefe Urteil
hat d e Landeshauplstadl n ihrem Dränoen unlerstÜlzl und nicht we sie annehmen e.sl zum Laufen

Auch die von hnen gefordene Ubebauung der LndauerAutobahn st nlchl Sache der sladt. Für
Lärmschutzmaßnahmen af Bundesaulobahnen slenlsp€chend dergeseElchen Regeu.g des
Art.3äAbs 2desBayers.hen mmissonsschutzgesetzes dle Regie.ung zuständlg. Aus d esen
Grijnden heraus können lhreVo.schäge, obwoh ich siemitlnlercsse zur Kenftn s genommen
hrbe, auch nicht von defStädtim Rähmen de. Lämaktionsp a.unC behandellwerden Welche
sch üsse se lens des Freisbats rus den Ergebnssen der Lärmkärlierufg gezögen werden und wel-
che fland ungsoptofen sich hieraus ergeben verma! ch nchtz! beuneien
lch möchle hnenverscheh dassesnachwievorzie des Münchenef Sladlrales und des obeF
bürgermeslers sl, de Umwellbedlngungen ln München soweit es lm Rahmen unserer Mögl chke -
len steht zu verbessern, bite aberauch d e Rahmenbed ngungen we Zuständigkeiten und fnanzie -
e Möo ichkeiten n cht außerAchtzu lassen.


